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So darf ich kuͤhn an jede Thuͤre klopfen ,

Und jeder wird ſein Brod mir willig ſpenden ,

Und ſeinen Wein bis auf den letzten Tropfenl —

Drum lohnet nicht in mir den Miethling ab —

Darf eine Schuld auf euer Herz ich legen ,

So bringe ſie den Kindern ſpaͤten Segen !

Mir Liebe nur , und Roſen auf mein Grab !

Burgemeiſter .

Mein ſey die Sorge , in des Oelbaums Schatten

Dein Zartgefuͤhl mit unſrer Pflicht zu gatten .

Vierte Scene .

Erſter Rathsherr aus dem Thore .

Zu melden komm ' ich , daß die Waͤchter neue

Seltſame Maͤhr' vom Thurm herab verkuͤnden .

Mit haſtger Eile bricht der Feind ſein Lager ,

Die Feuer verloͤſchen, und die Zelte ſchwinden ,

Als
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Als hab' ein Sturmwind ſie hinab geweht ,

Des Feldherrn Fahne tauchte ploͤtzlich nieder ,

Paniere flattern , Schaaren ziehen jenſeits

Bey Mertendorf und Koͤſen iſt ſchon Alles

Wie eine Nebelwolke ſchnell zerſtiebt ,

Und gleich dem Fruͤhlingsſchnee , der hier und

dort

In weißen Streifen noch aus Kluͤften ſchimmert ,

Stehn einzeln nur die letzten Haufen noch .

Wolf .

So hat er Wort gehalten !

Burgemeiſter .

Schoͤner Tag ,

Durch eines gnadenxeichen Gottes Wunder

Verherrlichet ! ſey feſtlich ! bleibe feſtlich

Fuͤr alle kommende Jahrhunderte !
So oft die Sonne dieſen Tag verkuͤndet ,

Soll unſrer Kinder frohe Schaar hinaus

Auf die Gebuͤrge ziehn , ſich wacker tummeln

Um den Gedenkſtein , auf dem Platz errichtet ,

Wo einſt des Boͤhmer Fuͤrſten Fahne wehte !

Und
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Und dieſer Anger , den der Muͤtter Thraͤnen
Befeuchtet , nimmer ſoll der Pflug ihn furchen ,

Er werd ' hinfort der Frauenplan genannt .

Ein Volksfeſt werde dieſer Tag gefeyert

Auf ew' ge Zeiten ! und am Abend kehre

Der muntre Kinderſchwarm mit gruͤnen Zweigen

Zur Stadt zuruͤck, und ſinge laut und fröͤlich:

„ Victoria ! Sieg uͤber die Huſſiten ! “

Daß unſre Noth und Gottes Wunderhuͤlfe

Den Enkeln unſrer Enkel lehrreich bleibe ! —

Ihr aber laſſet , ehe das Getuͤmmel

In den verſchonten Huͤtten ſich verliert ,

Ein Danklied ſteigen zum verſoͤhnten Himmel ,

Der ſicher uns auf dunkeln Wegen fuͤhrt!

Chor .

Hallelujah !

Es drohten vierzigtauſend Krieger ,

Wir ſandten Kinder gegen ſie aus ,

Und unſre Kinder ſind die Sieger ,

Sie bringen Frieden ins Vaterhaus !

Hal —
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Hallelujah ! denn Gottes Engel wallen

Mit uns durch das befreyte Thor !

41600 Der Eltern Jubel , der Kinder Lallen ,

Sie ſteigen vereint zu Gott empor !

(Der Geſang endet in einem feyerlichen Siegesmarſch .

Die Menge ſetzt ſich in Bewegung . Die Kinder

ſchwingen ihre Zweige , und eroͤffnen den Zug. Die

60 Eltern folgen . Der Burgemeiſter und die Nathsherrn

beſchließen . Waͤhrend ſie durch das Thor in die Stadt

wallen , faͤllt der Vorhang . )

Eun de
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